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Organe sich harmonisch gestalten sollen, ist es unvernünftig, ihn in ein enges
Schnürleib einzupressen und die Entwicklung zu hindern. Es können nur un-
vernünftige Mütter sein, welche die Kinder in den Schuljahren ein Korsett
tragen lassen. Ta hat die Schule nicht allein das Recht, sondern, wie ich

glaube, sogar die Pflicht, im Interesse der Hygiene einzugreifen. In Berlin
besteht ein Allgemeiner Verein für die Reform der Frauenkleidung, der durchaus
keine emancipationssüchtige Tendenz verfolgt, sondern sich vernünftigerweise darauf
beschränkt, Unterkleider zu konstruieren, die der Hygiene entsprechen, und zugleich
Oberklcider zu empfehlen, die ebenfalls hygienisch gut sind und dabei den ästhetische»
Anforderungen nachkommen. Ich kenne die Wirksamkeit des Vereins genau, der
in der Provinz ebenfalls segensreich wirkende Zweigvereine hat. Ich glaube,
der Herr Minister würde ein gutes Werk tun, wenn er in den Mädchenschulen
im Zeichenunterricht oder im Handarbeitsunterricht auf diese Kleider des Vereins
für die Reform der Fraueutrachten empfehlend aufmerksam machen lassen wollte.
Auf alle Fälle sollte der Herr Medizinal- und Unterrichtsminister dazu übergehen,
das Tragen der Korsetts in der Schule zu verbieten; natürlich müßte der
Konsequenz halber das Tragen des Korsetts auch den Lehrerinnen verboten
werden, damit die Schülerinnen sich nicht auf das schlechte Beispiel derselben
berufen können.

" Minor aus Schute und Schusseöen.

Aus dem Rosenberg steht das Gemeindehaus mit dem Arrest, wohin
die Gemeinderäte und die andern Schelmen kommen.

Nach der Feuersbrunst hielt der Herr Pfarrer eine Rede, und wir
sind froh, daß unser Haus von solcher verschont geblieben ist.

Schöner Verdienst.

Anläßlich der Gehaltserhöhung letzten Frühling auf 1450 Fr. gab
mir ein^Spaßvogel folgendes Rechenexempel auf.

Ein Lehrer hat täglich 6 Stunden Schule, und fünf Stunden der Frei-
zeit werden ebenfalls der Schule gewidmet. Gewiß ein fleißiger Schulmeister.
Und doch arbeitet er das ganze Jahr nur einen Tag und zieht dafür 1450 Fr.
samt Zubehör ein. Wieso?

Auflösung.
Das Jahr hat — 365 Tage.
Ferien 10 Wochen — 70 Tage.
Freihalbtage 52 — 26 „
Sonn- und Feiertage ?c. 70 „
Täglich 11 Stunden Arbeit,
bleiben 13 Stunden frei
macht im Jahr — 198 „ 364 „

Differenz — 1 Tag.

Also arbeitet der Lehrer jährlich einen Tag, und diesen braucht er zum
„Einziehen und Zählen des Gehaltes," bemerkte der Spaßvogel. I. Seitz. —
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